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13. Klasse Lösungen 13
Lagebeziehung Gerade – Gerade 07
1.
Parallele Ri.vektoren u⃗h = (−2)u⃗g.
Aufpunkt von h (1|4|3) liegt nicht auf g
(denn 1 = 2 + λ, 4 = 6 + 2λ, 3 = −1 − λ
ergibt aus erster Gleichung λ = −1 im Wi-
derspruch zur dritten Gleichung).
Also sind g und h echt parallel.

2.
(a) g und h haben gleichen Aufpunkt A,

die Ri.vektoren zeigen aber in ver-
schiedene Richtung (nicht Vielfache).
Also schneiden sich g, h in A(3|0|1).

(b) g und k haben gleiche Ri.vektoren.
Aufpunkt von k (7|7|5) liegt nicht auf
g (denn 7 = 3 − 5λ, 7 = 0 − 5λ, 5 =
1+λ führt bereits in den ersten beiden
Gleichungen zum Widerspruch). Also
sind g und k echt parallel.

3.
(a) Ri.vektoren u⃗1, u⃗2 sind nicht parallel.

Gleichsetzen ergibt
−1+λ=1, −1=2+µ, 1−3λ=4+3µ.
Also λ = 2, µ = −3, Probe in dritte
Gleichung stimmt.
Also schneiden sich g1 und g2.
Schnittpunkt S(1| − 1| − 5).
Schnittwinkel φ aus cosφ = |u⃗1◦u⃗2|

|u⃗1|·|u⃗2| =
|1·0+0·1+(−3)·3|√
1+0+9·

√
0+1+9

=0,9, also φ≈25,84◦.

(b) Ri.vektoren u⃗2, u⃗3 parallel (u⃗3 = 2u⃗2).
Aufpunkt von g3 (2|4|8) eingesetzt in
g2 ergibt bereits in der ersten Zeile 2 =
1+0µ einen Widerspruch, also sind g2
und g3 echt parallel.

Abstand des g3-Aufpunkts A(2|4|8)
von der Geraden g2:
Fußpunkt X als allg. g2-Geradenpunkt
ansetzen: X(1|2 + µ|4 + 3µ). Bedin-
gung: −−→AX⊥g2, also −−→

AX ◦ u⃗2 = 0; 1− 2
2 + µ− 4
4 + 3µ− 8

◦

 0
1
3

=0;
�����r

X

rA
g2

g3

(−1)·0+(−2+µ)·1+(−4+3µ)·3 = 0;
10µ = 14; µ = 1,4; also X(1|3,4|8,2).

(Fortsetzung von Aufgabe 3(b))
Gesuchter Abstand d(g2, g3) = |−−→AX|

=
√
(1−2)2+(3,4−4)2+(8,2−8)2

=
√
1,4 ≈ 1,18.

(c) Ri.vektoren u⃗3∥u⃗4 (u⃗4 = −1,5u⃗3).
Aufpunkt von g4 (2| − 4| − 16) einge-
setzt in g3 ergibt 2 = 2, −4 = 4 + 2σ,
−16 = 8 + 6σ; aus zweiter Gleichung
also σ = −4, Probe in erster Glei-
chung stimmt sowieso, in dritter Glei-
chung −16 = 8+6·(−4) stimmt eben-
falls, also sind g3 und g4 identisch.

(d) Ri.vektoren u⃗1, u⃗4 sind nicht parallel.
Gleichsetzen ergibt −1 + λ = 2,
−1 = −4− 3τ , 1− 3λ = −16− 9τ .
Aus erster und zweiter Gleichung fol-
gen λ = 3 und τ = −1; Probe in
dritter Gleichung −8 ̸= −7; g1 und g4
sind also windschief.

4.
(a) Aufpunkt von g ist D, Richtungsvek-

tor von g ist −→BS =

 −3− (−6)

3
√
3− 0
0− 0

, al-

so g : X⃗ =

 0

2
√
3

2
√
6

+ λ

 3

3
√
3
0

.

Analog h : X⃗ =

 −6

2
√
3

2
√
6

+ µ

 −3

3
√
3
0

.

Gleichsetzen liefert 3λ = −6 − 3µ,
2
√
3+ 3

√
3λ = 2

√
3+ 3

√
3µ, 2

√
6 =

2
√
6. Multiplikation der ersten Glei-

chung mit
√
3 und Addition der zwei-

ten Gleichung liefert 2
√
3 + 6

√
3λ =

−4
√
3, also λ = −1, µ = −1 und so-

mit Schnittpunkt T (−3| −
√
3|2

√
6).

(b) x3-Achse: X⃗ =

 0
0
0

 +τ

 0
0
1

.

Ri.vektoren nicht parallel. Gleichset-
zen: −4 + 2σ = 0, 0 = 0, 2

√
6 = τ .

Also σ = 2, τ = 2
√
6, Probe in zwei-

ter Gleichung stimmt. Somit schnei-
den sich Y Z und die x3-Achse.


